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Studiendesign

Auftraggeber
Erste Bank der österreichischen Sparkassen, Wiener Städtische Team s Versicherung

Durchführungszeitraum
02. bis 14. November 2023

Methode
Onlinebefragung (Online-Panel) 

Sample
n=1.000; österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren
Es handelt sich dabei um eine disproportionale Stichprobe mit mindestens n=100 Interviews pro Bundesland. Die 
Gesamtergebnisse wurden wieder repräsentativ gewichtet.

Forschungsziel
Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, das Bewusstsein der Österreicher:innen im Hinblick auf das 
Vorsorgeverhalten demoskopisch zu erheben. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Lebensziele und die 
Finanzierung der Wünsche und Träume sowie auf die Work-Life-Balance gelegt.
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Blick auf das kommende Jahr – Trend 
Trotz Krisenstimmung kehrt Optimismus zurück – Sorgenfalten sitzen weniger tief.

Frage 1: Hier stehen unterschiedliche Zeiträume. Bitte geben Sie jeweils an, ob Sie persönlich diesen eher mit Zuversicht, mit Skepsis oder mit Sorge entgegensehen.



Gesundheit

Sicherheit

Familie

Finanzielle Vorsorge

Eigenverantwortung

EHER  WICHTIGER

69%

65%

62%

58%

54%

BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT SEITE 5Frage 3: Welche der folgenden Werte und Begriffe werden im Jahr 2024 für Sie persönlich eher wichtiger, welche eher unwichtiger und welche werden gleichbleiben?

Werte und Begriffe – Entwicklung 2024 
Top Aspekte



Finanzielle Situation: 
Einkommen, Besitz, Wohlstand

Gesundheit und körperliches 
Wohlbefinden

Finanzielle Absicherung für 
das Alter

Berufliche Situation

Arbeitssituation / ehemalige 
Arbeitssituation

Freundeskreise

Familienleben

Ausbildung

SEHR STARK / EHER VERÄNDERNEHER NICHT / ÜBERHAUPT NICHT VERÄNDERN
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15%

17%

29%

31%

36%

VS.
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Lebensbereiche mit Veränderungswunsch 
Bei der finanziellen Situation, dem gesundheitlichen Wohlbefinden und der finanziellen Absicherung sind Veränderungswünsche am stärksten.

Frage 13: Welche der folgenden Lebensbereiche in Ihrem Leben würden Sie gerne verändern? Würden Sie diese sehr stark, eher, eher nicht oder überhaupt nicht 
verändern wollen?



Manfred BARTALSZKY
Vorstand Wiener Städtische Versicherung zuständig für die Marke s Versicherung
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Keine Angabe

12%

62%

19%

5%
2%

ÜBERHAUPT NICHT ZUFRIEDENSEHR ZUFRIEDEN

74% 24%

Hohe Lebenszufriedenheit der Österreicher:innen in einer 
herausfordernden Gegenwart.

Frage 12: Wie zufrieden sind Sie aktuell mit Ihrer persönlichen Lebenssituation? Sind Sie sehr zufrieden, eher zufrieden, eher nicht zufrieden oder überhaupt nicht 
zufrieden?BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT SEITE 8

Zufriedenheit mit aktueller Lebenssituation
Hohe Zufriedenheit mit der aktuellen Lebenssituation.
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'Finanzielle Vorsorge' ist -

SEITE 9BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT Frage 4: Bitte beantworten Sie uns nun ein paar Fragen zum Thema 'finanzielle Vorsorge'. Für wie wichtig halten Sie persönlich das Thema? 

Bedeutung von "finanzieller Vorsorge" – Trend  
Die Bedeutung der finanziellen Vorsorge ist nach wie vor hoch.



Weil man nie weiß, welcher 
Schicksalsschlag auf einen zukommt

Weil man sich nicht mehr auf die 
staatlichen Systeme so verlassen kann

Weil man durch die Vorsorge sein 
persönliches Risiko verringert

Weil man auch an seine Familie, 
Partner oder Kinder denken sollte

Weil man seinen Lebensstandard 
länger halten kann

Weil man dadurch ein starkes Gefühl 
der Sicherheit bekommt

Anderes

Nichts davon, keine Angabe

62%

52%

45%

43%

42%

34%

1%

3%
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Gründe für finanzielle Vorsorge
Schicksalsschläge und fehlendes Vertrauen in staatliches System sind Hauptgründe für private finanzielle Vorsorge.

BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT Frage 5: Welche Gründe sprechen Ihrer Meinung nach für eine ergänzende private finanzielle Vorsorge in unterschiedlichen Lebensbereichen?
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Frage 7: Hier sehen Sie nun verschiedene Bereiche, für die Menschen regelmäßig finanziell vorsorgen. Welche der folgenden Vorsorge-Themen sind Ihnen persönlich 
ganz besonders wichtig?

Besonders wichtige Vorsorge-Themen 
Top Aspekte 
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Vermutete Gründe für Aufschieben der finanziellen Vorsorge 
Teuerung beeinträchtigt finanzielle Vorsorgeentscheidung.

Frage 11: Manche Menschen schieben die eigenen persönlichen finanziellen Vorsorgemaßnahmen auf und erklären dies mit unterschiedlichen Begründungen. Welche 
dieser Aussagen würden Sie am ehesten befürworten?

Durch die hohe Inflation ist es schwierig, die 
richtige Vorsorgeentscheidung zu treffen

Durch die Teuerung kann man sich Vorsorge 
nicht mehr leisten

Das Geld für den Ruhestand bekomme ich eh 
nicht zusammen, es zahlt sich nicht mehr aus

Das Geld wird mit Einschränkungen schon 
reichen, ich brauche im Alter nicht mehr viel

Der Staat wird im Alter schon für mich 
sorgen, ich mache mir da keine Sorgen

Das mit der Altersvorsorge eilt nicht, ich 
habe noch viel Zeit

71%

63%

23%

18%

14%

14%



Finanzierung eines vorzeitigen Rückzugs aus dem BerufslebenEinstellungen zur Work-Life-Balance - Top Aspekt

Bereut man im Nachhinein, zu wenig gearbeitet zu haben?

Eine ausgewogene Work-Life-Balance wird gerade jungen Menschen 
immer wichtiger

Keine Angabe

36% 41%

14% 3%
6%

NEIN, ÜBERHAUPT NICHTJA, VOLL UND GANZ

77% 16%

52% 33% 7% 3%5%

Keine AngabeVOLL UND GANZ EHER EHER NICHT ÜBERHAUPT NICHT
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Kurze Lebensarbeitszeiten vs. finanzielle Absicherung im Alter
Rund drei Viertel der Österreicher:innen meinen: Menschen, die hauptsächlich in Teilzeit arbeiten, werden es später bereuen, weil sie im Alter finanziell 
weniger gut abgesichert sind. 

Frage 18: Work-Life-Balance ist das richtige Verhältnis zwischen Arbeitszeit und Freizeit. Welchen der folgenden Aussagen würden Sie voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?
Frage 23: Glauben Sie, dass Menschen, die hauptsächlich Teilzeit oder nicht sehr lange gearbeitet haben, es später bereuen, dass sie finanziell im Alter nicht gut abgesichert sind? Würden Sie sagen, ja, voll und ganz, ja, eher, nein, eher nicht oder 
nein, überhaupt nicht?
Frage 22: Wie wollen Sie sich einen vorzeitigen Rückzug aus dem aktiven Berufsleben bzw. einen vorzeitigen Pensionsantritt finanzieren?



Gerda HOLZINGER-BURGSTALLER
Vorstandsvorsitzende Erste Bank Österreich
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Frage 6: Glauben Sie, dass die finanzielle Vorsorge in den kommenden Jahren in Österreich deutlich wichtiger, eher wichtiger, eher unwichtiger oder deutlich unwichtiger 
wird?

Bedeutung der finanziellen Vorsorge 
nimmt weiter zu



Finanzielle Absicherung im Alter 

Ein sicherer Arbeitsplatz

Genügend Freizeit, keine Überlastung

Gut verdienen 

Vieles zu wissen und neugierig zu bleiben

Viel reisen, Eindrücke sammeln

Viel Sport betreiben und fit bleiben

Kinder bekommen / eine Familie gründen

Besitz schaffen

In Wohlstand leben, sich alles leisten können

Finanzielle Vorsorge für die (Enkel-)Kinder 

Gute Ausbildung abzuschließen

55%

54%

53%

48%

48%

44%

42%

39%

34%

33%

30%

29%

BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT SEITE 16
Frage 14: Jeder Mensch hat bestimmte Vorstellungen davon, was er im Leben erreichen möchte. Welche der unten angeführten Ziele (Lebensträume) haben Sie sich für 
Ihr Leben gesetzt, unabhängig davon, ob Sie diese Ziele erreicht haben oder nicht?

Finanzielle Absicherung als oberstes Lebensziel 
Top Aspekte
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Anteil an bisher erreichten Lebenszielen
Die Österreicher:innen haben durchschnittlich bereits rund die Hälfte ihrer Lebensziele erreicht.

Frage 15: Wieviel Prozent Ihrer Lebensträume haben Sie Ihrer Ansicht nach bisher schon erreicht? 0 Prozent bedeutet noch gar keine, 100 Prozent bedeutet bereits alle.



Sparbuch oder Sparkarte

Lebensversicherung

Bausparen

Fondssparpläne

Wertpapiere, wie z.B. Aktien

Gold oder andere Edelmetalle

Immobilien

Nichts davon, spare nicht

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe

56%

41%

36%

23%

21%

18%

17%

8%

4%

3%

SEITE 18BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT Frage 9: Welche der folgenden Spar- bzw. Veranlagungsformen nutzen Sie für Ihre persönliche finanzielle Vorsorge?

Genutzte Vorsorgeinstrumente
Sparbuch bleibt Vorsorgeinstrument Nr. 1, gefolgt von der Lebensversicherung.



BASIS: Österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahren, n=1.000 | ANGABEN IN PROZENT SEITE 19Frage 10: Wenn Sie an Ihre private finanzielle Pensions- und Gesundheitsvorsorge denken, wie viel Geld legen Sie hierfür aktuell pro Monat ungefähr zur Seite?

Der Ø monatliche Sparbetrag 
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Private finanzielle Pensions- und 
Gesundheitsvorsorge - österreichweit
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Vorsorge: Je früher, desto besser
Mit dem ersten Job geht die Vorsorgeüberlegung richtig los.

Frage 17: In welcher Lebensphase sollte man sich intensiv mit dem Thema der privaten finanziellen Vorsorge – für sich bzw. seinen Nachwuchs – auseinandersetzen?



SEITE 21

Finanzbildung als Muss
Sich frühzeitig mit dem Thema Finanzen und Vorsorge auseinandersetzen, ist eine extrem gute Investition in die Zukunft:

Financial Health Prototype: Erste Finanz KI Österreichs

She invests - Finanzbildung für Frauen 

Flip: der erste Financial Life Park für Kinder ab 10 Jahre

Plattform Finanzielle Gesundheit:

www.sparkasse.at/erstebank/finanziell-gesund

Die Zweite Sparkasse: einzige soziale Bank Österreichs um

finanzielle Gesundheit wieder herzustellen

Finanzbildung gehört auf den Lehrplan jeder Schule

http://www.sparkasse.at/erstebank/finanziell-gesund


Insgesamt 16-29 Jahre 50-65 Jahre

Kein bzw. geringes Risiko bei der Veranlagung -3 +1

Transparenz (Verständlichkeit des Produktes) +8 0

Flexibilität in der Einzahlungs- und Auszahlungsphase +3 -5

Kapitalgarantie -8 +4

Hohe Rendite / hohe Zinsen -3 -5

Persönliche Beratung -7 +3

Nachhaltige Veranlagung +8 -4

Weiß nicht, keine Angabe

Diff. 
zu Insg.

Diff. 
zu Insg.

46%

41%

40%

35%

33%

26%

18%

6%

43%

49%

43%

27%

30%

19%

26%

5%

47%

41%

35%

39%

28%

29%

14%

10%
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Wichtigste Kriterien bei Veranlagung für Vorsorge
Geringes Risiko und Transparenz spielen bei der Veranlagung große Rolle.

Frage 8: Wenn Sie an die Veranlagung von Geld zu Vorsorgezwecken denken: Was ist Ihnen da persönlich besonders wichtig? Bitte wählen Sie die für Sie drei 
wichtigsten Kriterien aus!
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